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Schwerpunkte

Å Bildung und Lernen

Å Wie lernen Kinder?

Å Bildungsprozesse in 
Kindertagesstätten

Å Warum Reggio-Pädagogik in der 
Kindertagesstätte
und was bedeutet das?



Bildung und Lernen

Bildung: 

als Prozess und Ergebnis

Åder Persönlichkeitsentwicklung

Åder Weltauseinandersetzung

Åder Ausbildung von Kompetenzen.



Bildung:

Austausch Individuum - Welt

ÅBildung als Weltaneignung (Humboldt) 

ÅBildung als Auseinandersetzung

mit Welt (Piaget)

ÅBildung als Konstruktion von Welt 
(moderner Konstruktivismus).



Bildung:

Austausch Individuum ïWelt:

Schlüsselkompetenzen

ÅSelbst- oder personale Kompetenz

ÅSozialkompetenz

ÅMethodenkompetenz

ÅSachkompetenz

ÅHandlungskompetenz.



Wie lernen Kinder?

Kinder lernen fast bei allem, was sie tun:

Å ĂKinder lernen, indem sie mit Erwachsenen zusammen 
sind und deren Handlungen und Verhalten 
nachahmen.

Å Kinder lernen, indem sie spielen.

Å Sie lernen, indem sie ihre Umwelt erkunden, etwas 
ausprobieren, etwas immer wieder tun oder unbedingt 
selbst tun wollen.

Å Sie lernen, weil sie die Erwachsenen mit Fragen 
löchern,

Å und sie lernen, weil sie Dinge erfinden oder sich zu 
erklªren versuchen.ñ

(Konrad, Franz-Michael/Schultheis, Klaudia: Kindheit. Stuttgart 2008, S. 24)



Neuere Theorie-Wurzeln von 

Bildung nach PISA

Hirnforschung, 

Neurobiologie
Konstruk-

tivismus

Sozialökologische 

Lernforschung

Empirische 

Bildungsforschung

Empirische 

Bildungsfor-

schung



Theorie-Wurzeln von Bildung Empirische 

Bildungsforschung:

mehr Wissen über

Ådie Effekte sozialer Herkunft

Ådie Effekte kultureller Milieus

Ådie Effekte institutioneller Strukturen

Ådie Effekte von Interaktionsstilen.



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Hirnforschung,

Neurobiologie:

mehr Wissen über

Ådie Bedeutung von Wahrnehmung für Erkenntnis-, Denk- und 

Lernprozessen

Ådie Bedeutung von Bewegung für die Stimulierung von neuen 

Erfahrungen und Erkenntnissen

Ådie Bedeutung früher Stimulierung von experimentellen und 

interaktiven Handlungen

Ådie Bedeutung von Emotionen für intentionale Lernprozesse

Ådie Bedeutung von Heterogenität und Individualität des Lernens.



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Sozialökologische Lernforschung:

mehr Wissen über

Ådie Bedeutung der Differenz privilegierten und 

nicht-privilegierten Lernens

Ådie Bedeutung des Fehlers als Stimulanz

Ådie Bedeutung der Ăminimalen Hilfeñ

Ådie Bedeutung von Räumen und 

Zeitstrukturen.



Theorie-Wurzeln von Bildung 
Konstruktivismus:

mehr Wissen über

Ådie Struktur des Lernens als Aufbau individueller 

Bedeutungen: Das ist mir wichtig! Damit kann ich etwas 

anfangen! Dafür engagiere ich mich! Davon will ich mehr wissen!

Ådie Bedeutung des Umlernens und Verlernens, des Loslassens 

bedeutungslos gewordenen Wissens (Dekonstruktionen).

ÅĂBaustoffeñ unseres Wissens: eigene Erfahrungen, Erfolge 

und Misserfolge beim Problemlösen, Lernen am Modell, 

Gewohnheiten, Geschichten, Aha-Erlebnisse im Gespräch, 

gezielte Informationsaufnahme.



Was ist Konstruktivismus?

Konstruktivismusé 
sieht wie die Neurobiologie die Interessen des 

Individuums als den entscheidenden Motor für 

Å Wahrnehmungen, 

Å Wahrnehmungsverarbeitung und 

Å Hypothesenbildung. 

ĂDas Auge schlªft, bis es der Geist mit einer Frage wecktñ 
(aus: Reggio Emilia)

(vgl. Friedrich, Gerhar: Allgemeine Didaktik und Neurodidaktik. Frankfurt/M. 2005, S. 
254)



Wie ergeben sich konstruktive 

Prozesse?

Es gibt dafür zahlreiche Ansatzpunkte und 

Handlungsketten, z.B.:

Von der Wahrnehmung 

zur Entdeckung, 

zum Staunen, 

Hypothesen Bilden, 

Mitteilen, 

Diskutieren, 

Prüfen, 

bildnerischen Nachgestaltené



Wie ergeben sich ko-konstruktive 

Prozesse?

Beteiligt sind damit:

Å die Sinne

Å die Herstellung von Sinn

Å der Aufbau von Werten

Å Selbst-, Sozial- und Welterfahrung

Å die Entfaltung von Kompetenzené



Das Bild vom 

Kind



Das Bild vom Kind
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Ich bin jetzt 1.20 m groß (2. August 2007)









POTENZIALE  DER  KINDER
in der Reggio-Pädagogik 

ÅWissbegierde

ÅWissen und Können

ÅEnergie

ÅKreativität

ÅEigene Kultur

ÅVerschiedenheit

ÅRechte.



ÅZuneigung

ÅVertrauen

ÅWohlbefinden

ÅPartner

ÅHerausforderungen

ÅFreiheit und Grenzen

ÅRaum

ÅZeit

ÅAktivität

ÅAusdrucksmöglichkeiten.

Was Kinder brauchen



Kinder brauchen Wurzeln und Flügel

Wurzeln:

ÅVerlässliche Beziehungen: Wärme und 

Geborgenheit

ÅInteresse und aktive Engagiertheit der 

Bezugspersonen

ÅWechselseitige statt direktiver und restriktiver 

Interaktion

ÅVertraute Räume und Gegenstände

ÅOrientierung gebende Regeln und Rituale

ÅWiederkehrende Zeit- und Aktionsstrukturen

ÅWerte



Kinder brauchen Wurzeln und Flügel

Flügel:

ÅErleben von Glück und Stolz

ÅHerausforderungen und Anforderungen

ÅStörungen, Irritationen und Krisen,  

Langeweile und Alleinsein



Basale Aufgaben 

frühkindlicher Bildung

1. Erfassen und Stützen kindlicher 

Interessenbildung (Beobachten, 

Dokumentieren, Impulse Geben, 

Projekte Begleiten).











Basale Aufgaben 

frühkindlicher Bildung

2. Material-, Raum-, Umgebungs- und 

Handlungsimpulse zur Ausprägung 

und Stabilisierung von 

Wahrnehmungen und 

Informationsaufnahme bereit 

stellen.















































Basale Aufgaben 

frühkindlicher Bildung

3. Stimulieren und Stärken des 

Ordnens von Informationen und 

Wissen.




